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 teten geraumlichen Wohn-
hause, darneben stehenden
Brau- und Brennerey Ge
bäuden, hinter beyden Ge
bäuden belegenen Scheuren,
Vieh - und Mastställen, auch

Chaisen. Rem,se und Bienea-
hause

2) In einigen Morgen gehörig
ausgestellter GartdenS

3) In 3 ij Morgen des besten
WtefewachftS und

4) In 8« Morgen und einigen
Ruthen m sehr guter Cultur
befindlicher überall bereits
bestellter Länderey

auf 6 auch 9 Jahre meistbietend
zu verpachlen.

ES hat dieses Gutb den be
sonderen Vorzug, daß sämmt
liche Grundstücke in der Nähe
 drS HauseS belegen und daraus
gröstentheilS bequem zu über

sehen sind und kann auch dar
benöthigte Vieh und Acker-
Gecäth bey oer Verpachtung

 zum I vmrario mrt übergeben
werden.

Zum Ausaeboth dieses Gutht
ist der iste T rmin aus den;ken
Juni, a c. der rtr und letztere

aber auf den rgten desselben
MonakbS bestimmt und haben
daher Pachklustige sich alsdann
Vormittags gegen 10 Uhr da«
biet tn meiner Behausung eia-

zufi. den, di« Pachtbedingungen
zu vernehmen, wegen zu leisten
der Cautron sich hinlänglich zu
legitimiken und nach Bckund sich
deS Zuschlags zu gewärtigen.
Arolsen den 12 May lgor.

Aus Commission Hochfürstl.
Regierung.

W. Hagemann.

Avertissements.

Da wegen deS vom hiesigen richtiiche Einrichtung bey Hoch-
Gericht beschlossenenöffentlichen fürstlicher Regierung zwar que-
VerkaufS der Georg Henrich rulirt: — Hochdieselbe aber auf
Schneider moclo Wilhelm Säl- den Uns abgeforderten und
zerichen Guthsparcellen. G-org gleich darauf e ng reichten Be-
Henrjch Schneider hiergegen richt es bey Unsrm Verfahren;
sowohl, wie überhaupt gegen — jdoch mit der Anordnung

die vorhinntgen Avertissement zu belassen geruhet hat, daß
angezeigte und vorhabende ge- wegen veS jetzt noch zu befurch-

 . tendrn


